
I N G E N I E U R V E R T R A G
(Schall/Wärmeschutz)
Zwischen

(Name der kirchlichen Körperschaft)


     

     
in:


     

     
vertreten durch: (Vertretungsorgan)

     
Ansprechpartner/Ansprechpartnerin: 


     
in:


     

     
Telefon: 
     
Fax:       
E-Mail:      

- Auftraggeber/Auftraggeberin -

und:



     

     

     
(Vor- und Zuname, Berufsbezeichnung)

in:


     

     
Telefon: 
     
Fax:       
E-Mail:      

- Auftragnehmer/Auftragnehmerin -

Als Vertreter des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin* auf der Baustelle wird


     

(Name, Anschrift, Telefon, Berufsbezeichnung)


bestellt. Ein Wechsel ist mit dem Auftraggeber/der Auftraggeberin einvernehmlich abzustimmen.

*Der Vertreter hat des AN muss über eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung (Technische Hochschule, Fachhochschule) und eine Bauleiterpraxis von mind. 3 Jahren verfügen.

wird - vorbehaltlich der Genehmigung durch die kirchliche Aufsichtsbehörde - folgender Vertrag geschlossen (s. § 23 des Vertrages):
§ 1 

Gegenstand des Vertrages

(1) Gegenstand dieses Vertrages sind die in § 3 näher bezeichneten Leistungen für


 FORMCHECKBOX 
 Neubau
 FORMCHECKBOX 
 Wiederaufbau
 FORMCHECKBOX 
 Erweiterungsbau


 FORMCHECKBOX 
 Umbau
 FORMCHECKBOX 
 Modernisierung
 FORMCHECKBOX 
 raumbildender Ausbau

 FORMCHECKBOX 
 Instandsetzung
 FORMCHECKBOX 
 Instandhaltung



(die entsprechende(n) Maßnahme(n) sind anzukreuzen – Mehrfachnennungen sind möglich)

     
(Bezeichnung des Objektes und des Ortes mit Straße)
     
(genaue Beschreibung der Maßnahme) 

§ 2
Grundlage des Vertrages

(1) Dem Vertrag liegen zugrunde


a)
Angebot des AN vom          



(Anlage:       )

(2) Auf das Vertragsverhältnis findet das Werksvertragsrecht des BGB (§631 und Folgende) in der bei Vertragsabschluss geltenden Fassung Anwendung. 

§ 3 
Leistungen des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin
(1)
Auftragsumfang
Die Beauftragung erfolgt stufenweise (5.1) oder gemäß § 3, Ziff 6 dieses Vertrages (5.2). Bitte hier zutreffendes ankreuzen.

(1.1)  FORMCHECKBOX 
 Stufenweise Beauftragung:

die nachstehend angekreuzten Leistungen (§3 (3)) werden stufenweise beauftragt.  

Mit Vertragsschluss werden nur die folgenden Leistungsphasen beauftragt:
Fehler! Textmarke nicht definiert.
Leistungsphasen 1- 4 

 FORMCHECKBOX 
Fehler! Textmarke nicht definiert.
     

(bitte Zutreffendes ankreuzen)

Der Bauherr/die Bauherrin beabsichtigt, vorbehaltlich der zur Verfügung stehenden Finanzmittel bzw. der kirchenaufsichtlichen Genehmigung oder eines weiteren Gremienbeschlusses weitere Leistungen zu beauftragen. Die Beauftragung erfolgt schriftlich. Ein Rechtsanspruch auf die Übertragung weiterer Leistungen besteht nicht. 
Nicht durch besondere Schreiben freigegebene Leistungsphasen gelten als nicht übertragen und bedürfen keiner Kündigung nach § 16. Dem Auftragnehmer/der Auftragnehmerin stehen keine Ansprüche auf Abruf von Leistungsphasen zu, er/sie kann auch aus der stufenweisen Beauftragung oder Nichtbeauftragung keinerlei weitergehenden Rechte, gleich welcher Art, herleiten. Der Auftraggeber/die Auftraggeberin bleibt frei in seiner Entscheidung, ob er den Auftragnehmer/die Auftragnehmerin oder einem Dritten mit den weiteren Leistungen beauftragt.

oder:

(1.2)   FORMCHECKBOX 
 Die Leistungen werden gem. § 3 (2) beauftragt.
(2)
Bewertung der Leistungen:
	Beschreibung
	 FORMCHECKBOX 
Bauakustik      

	 FORMCHECKBOX 
 Wärmeschutz

	 FORMCHECKBOX 
Raumakustik


	
	
	v.H. gem. HOAI
	
	v.H. gem. HOAI
	
	v.H. gem. HOAI

	1. Grundlagenermittlung
	 FORMCHECKBOX 
     
	3
	 FORMCHECKBOX 
     
	3
	 FORMCHECKBOX 
     
	3

	2. Vorplanung
	 FORMCHECKBOX 
     
	20
	 FORMCHECKBOX 
     
	20
	 FORMCHECKBOX 
     
	20

	3. Entwurfsplanung
	 FORMCHECKBOX 
     
	40
	 FORMCHECKBOX 
     
	40
	 FORMCHECKBOX 
     
	40

	4. Genehmigungsplanung
	 FORMCHECKBOX 
     
	6
	 FORMCHECKBOX 
     
	6
	 FORMCHECKBOX 
     
	6

	5. Ausführungsplanung
	 FORMCHECKBOX 
     
	27
	 FORMCHECKBOX 
     
	27
	 FORMCHECKBOX 
     
	27

	6. Vorbereitung der Vergabe
	 FORMCHECKBOX 
     
	2
	 FORMCHECKBOX 
     
	2
	 FORMCHECKBOX 
     
	2

	7. Mitwirkung bei der 
    Vergabe
	 FORMCHECKBOX 
     
	2
	 FORMCHECKBOX 
     
	2
	 FORMCHECKBOX 
     
	2

	Das Honorar wird festgelegt auf:


	     
	
	     
	
	     
	


§ 4 
Pflichten des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin
(1) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin ist verpflichtet das Ergebnis jeder Leistungsphase mit dem Auftraggeber/der Auftraggeberin zu erörtern. 
(2) Bei Beauftragung mit der Leistungsphase 8, Objektüberwachung, hat der Auftraggeber/die Auftraggeberin die Baustelle mindestens wöchentlich während der Bauzeit zu beaufsichtigen.
(3) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat für die Auftragsabwicklung entsprechend qualifizierte Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen einzusetzen. Er hat seine Leistungen entsprechend den objektiven Erfordernissen so rechtzeitig zu erbringen, dass eine reibungslose und effektive Abwicklung des Vorhabens gesichert ist. Die vom Auftragnehmer/von der Auftragnehmerin angefertigten Unterlagen müssen die Gewähr dafür bieten, dass sie ohne wesentliche Änderungen oder Ergänzungen für den vorgesehenen Zweck verwendbar sind und dem aktuellen Stand der fachlichen Erkenntnisse sowie den behördlichen und gesetzlichen Vorschriften entsprechen.

(4) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat die Leistung im eigenen Unternehmen durchzuführen. Die Übertragung an andere ist nur mit schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers/ der Auftraggeberin zulässig; der Zustimmung bedarf es nicht für unwesentliche oder solche Teilleistungen, auf die das Unternehmen des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin überhaupt nicht oder zurzeit nicht eingerichtet ist.

(5) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin verpflichtet sich in einem Rhythmus von       Werktagen eine Planungsbesprechung mit allen Planungsbeteiligten teilzunehmen.
(6) Dem Auftragnehmer/der Auftragnehmerin ist bekannt, dass er für eine kirchliche Körperschaft (Kirchengemeinde oder andere kirchliche Einrichtung) arbeitet.  Das bedeutet, dass ihm/ihr in der Regel nicht nur ein Ansprechpartner zur Verfügung steht, sondern eine Beratung in verschiedenen Gremien durchzuführen ist.  Die Sitzungen der Gremien finden großteils zu Zeiten statt, bei der auch Ehrenamtliche Mitglieder Zeit finden, an den Sitzungen teilzunehmen. 
(7) Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin ist bis zum Ende der Verjährung nach § 16 Ziffer 2 verpflichtet, dem Auftraggeber/der Auftraggeberin sowie den landeskirchlichen und staatlichen Aufsichtsorganen über die von ihm/ihr zu vertretenden Leistungen ohne besondere Vergütung Auskunft zu geben und in seine Unterlagen Einblick zu gewähren.

§ 5
Pflichten des Auftraggebers/der Auftraggeberin
Dem Auftraggeber/der Auftraggeberin obliegt es,

(1) Gutachten und Planungsunterlagen zu beschaffen, die nicht zu den Leistungen des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin gehören;

(2) mit Behörden zu verhandeln, soweit dies nicht zu den Aufgaben des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin gehört .

(3) die Befugnisse eines Bauausschusses und/oder die Weisungsbefugnis Dritter gegenüber den am Bau Beteiligten zu klären;

(4) Der Auftraggeber/die Auftraggeberin benennt als seine bevollmächtigte Vertretung:


     

Diese sind/ist zur Abgabe rechtsgeschäftlicher Erklärung bevollmächtigt.

(5) Nach Fertigstellung ist das Bauwerk durch den Auftraggeber/die Auftraggeberin oder dessen Beauftragten abzunehmen. 

§ 6 
Bearbeitungsfristen

Die nachstehenden Fristen werden verbindlich festgelegt und gelten ab Vertragsabschluss sowie bei stufen weiser Beauftragung ab schriftlicher Freigabe der Leistungsphasen durch den Auftraggeber/die Auftraggeberin. Der Zeitpunkt der kirchenaufsichtlichen Genehmigung dieses Vertrages hat keinen Einfluss auf die Wirksamkeit der Terminvereinbarungen.

1. Vorlage der Unterlagen gemäß Leistungsphase 1 und 2      
2. Vorlage der Unterlagen gemäß Leistungsphase 3      
3. Vorlage der Unterlagen gemäß Leistungsphase 4       

4. Vorlage der Unterlagen gemäß Leistungsphase 5      
5. Vorlage der Unterlagen der Leistungsphase 6      
6. Geplante Übergabe/Schlussabnahme      
§ 7 
Sonderfachleute und bildende Künstler


Es sind Name, Berufsbezeichnung und Adresse anzugeben. 


Folgende Leistungen werden durch Sonderfachleute und bildende Künstler erbracht:


 FORMCHECKBOX 
 a) Architekt
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 a) Vermessung
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 b) Baugrunduntersuchung
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 c) Statische Berechnung
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 d) Heizung und Lüftung
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 e) Be- und Entwässerung
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 f) Elektro- und Lichttechnik
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 g) Akustische Beratung
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 h) Bauphysikal. Beratung
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 i) SIGE-Koordinierung
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 j) denkmalpflegerische Beratung
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 k)      
durch: 
     

 FORMCHECKBOX 
 l)      
durch:      
§ 8 
Vergütung, Beauftragung besonderer Leistungen
(1) Grundlage der Vergütung:


Die Vergütung erfolgt auf Grundlage der HOAI 2013, § 6, .

(2)
Honorarzonen

Die Anlagengruppen aus § 1 des Vertrages werden nach § 5, sowie Anlage 1 HOAI in folgende Hono
rarzonen eingestuft:

Honorarzone:
     
Die Honorarzonen wurden wie folgt ermittelt:

 FORMCHECKBOX 
Mit der Matrix für die Ermittlung von Honorarzonen*, Anlage       

*(Bei Altbau zwingend erforderlich)
 FORMCHECKBOX 
Durch die Objektliste (nur für Neubauten. 

(3)
Honorartafel (§ 56 HOAI)


Im Rahmen der in der HOAI festgesetzten Mindest- und Höchstsätze wird folgender Satz festgelegt:


 FORMCHECKBOX 

Mindestsatz


 FORMCHECKBOX 

     
(4) Anrechenbare Kosten der vorhandenen Bausubstanz:

Der Umfang der mitzuverarbeitenden Bausubstanz im Sinne des § 2 Absatz 7  HOAI 2013 ist bei den anrechenbaren Kosten angemessen zu berücksichtigen. Umfang und Wert der mitzuverarbeitenden Bausubstanz sind zum Zeitpunkt der Kostenberechnung oder, sofern keine Kostenberechnung vorliegt, zum Zeitpunkt der Kostenschätzung objektbezogen zu ermitteln und schriftlich zu vereinbaren


Die Parteien vereinbaren hierzu folgendes:


 FORMCHECKBOX 
 gem. Kostenschätzung beträgt der Wert der anrechenbaren vorhanden 


     Bausubstanz:       €. 


 FORMCHECKBOX 
 gem. Kostenberechnung beträgt der Wert der anrechenbaren vorhanden 


    Bausubstanz:       €.


 FORMCHECKBOX 
 es liegt noch keine Kostenschätzung /Kostenberechnung vor.  Die Parteien vereinbaren den Be trag gemeinsam nach dem Vorliegen der Kostenschätzung festzulegen. Hierüber ist eine schriftliche Niederschrift zu erstellen, die beide Vertragsparteien unterzeichnen.

 (5)
Vereinbarung von Zuschlägen:
· Für Leistungen bei Umbauten und Modernisierung wird gem. HOAI § 36 eine Erhöhung des Honorars um       v.H. vereinbart. (max. 33 v.H. ab durchschnittlichem Schwierigkeitsgrad).

(6)   Vereinbarungen bei mehreren Objekten:
 FORMCHECKBOX 
 
Die vom Auftraggeber/der Auftraggberin zu erbringenden Leistungen sind für mehrere Objekte. Diese werden gem. § 11 (2) HOAI im zeitlichen und örtlichen Zusammenhang als Teil einer Gesamtmaßnahme geplant und betrieben.  Die anrechenbaren Kosten werden daher für die Honorarermittlung addiert.

 FORMCHECKBOX 
 
Die vom Auftraggeber/der Auftraggberin zu erbringenden Leistungen sind für mehrere Objekte. Die Objekte werden nicht gem. § 11 (2) HOAI im zeitlichen und örtlichen Zusammenhang als Teil einer Gesamtmaßnahme geplant und betrieben.  Die anrechenbaren Kosten werden daher für die Honorarermittlung nicht addiert. Es erfolgt eine Honorarberechnung für jedes Objekt einzeln.

(7)
Grundlage des Honorars



Das Honorar richtet sich nach den anrechenbaren Kosten des Objektes auf der Grundlage der Kostenberechnung oder soweit diese nicht vorliegt, auf Grundlage der Kostenschätzung. 

 FORMCHECKBOX 
  Die Kostenschätzung liegt diesem Vertrag in Anlage       an.

 FORMCHECKBOX 
  Die Kostenberechung liegt diesem Vertrag in Anlage       an.

Fehler! Textmarke nicht definiert. FORMCHECKBOX 
 Einvernehmlich legen die Parteien die anrechenbaren Kosten für die Ingenieurleistungen resultierend aus der vorliegenden Kostenberechnung, Anlage       auf 
fest.


(Nettobaukosten gem. § 4 HOAI)

 FORMCHECKBOX 
 Derzeit liegt noch keine Kostenschätzung/Kostenberechnung vor.

 FORMCHECKBOX 
Fehler! Textmarke nicht definiert. Die Kostenschätzung ist bis zum       vorzulegen. Sie ist von beiden Vertragsparteien gegenzuzeichnen.

 FORMCHECKBOX 
 Die Kostenberechnung ist bis zum       vorzulegen. Sie ist von beiden Vertragsparteien gegenzuzeichnen.

(8)
Baukostenvereinbarung gem. § 6 Absatz 3
Fehler! Textmarke nicht definiert.
Wenn zum Beauftragungszeitpunkt noch keine Planungen als Vorraussetzungen für eine Kostenschätzung oder Kostenberechnung vorliegen, vereinbaren die Parteien das Honorar gem. § 6 Abs. 3 mit anrechenbaren Baukosten von       € netto.


Die Ermittlung der Baukosten wurde wie folgt vorgenommen:


      (unbedingt angeben, wie die Baukosten ermittelt wurden)

(9)
Pauschalhonorar
Für die in §§ 1 und 3 bezeichneten Leistungen wird ein Pauschalhonorar in Höhe von       € (inkl. Nebenkosten) vereinbart. Das Pauschalhonorar wurde einvernehmlich unter Einbeziehung der Bestimmungen der HOAI festgelegt. Bei der Ermittlung wurde der Mindestsatz der HOAI nicht unterschritten.
Dem Pauschalhonorar liegen die folgenden Grundlagen der Berechnung des Honorars zu Grunde:

Honorarzone                               
Honorarsatz:                                
 FORMCHECKBOX 
Umbauzuschlag                        v.H.
 FORMCHECKBOX 
Instandsetzungszuschlag         v.H.
Nebenkosten                               
(10)
Besondere Leistungen
Besondere Leistungen sind gem. HOAI 2002 § 5 (4) zu behandeln.

Sie sind nicht Bestandteil dieses Vertrages.  Sie müssen vor ihrer Erbringung angeboten und schriftlich beauftragt werden. 

(10.1)  FORMCHECKBOX 
   Honorar als Festbetrag 


(das Zutreffende ist anzukreuzen und zu ergänzen, sind keine Eintragungen vorhanden, so ist hier von keiner Beauftragung auszugehen) gem. HOAI § 3 Abs. 3


Art der Besonderen Leistung:







Festbetrag:


 FORMCHECKBOX 
a) Gebäudeaufnahme von folgenden Objekten:      


      €


 FORMCHECKBOX 
b)     
      €

 FORMCHECKBOX 
c)     
      €
(11)
Die Vergütung erfolgt auf Grundlage des Angebotes des Auftragnehmer vom      
oder:

  FORMCHECKBOX 

Pauschalhonorar

Für die in §§ 1 und 3 bezeichneten Leistungen wird ein Pauschalhonorar in Höhe von       € (inkl. Nebenkosten) vereinbart. 
(12)    Stundensätze für Zeithonorar 



Die Stundensätze werden festgelegt, für den Fall, dass noch besondere Leistungen erbracht werden müssen. 


Änderungen, die durch begründete Einwendungen des Auftraggebers/der Auftraggeberin oder durch Auflagen und Empfehlungen der beteiligten Behörden und Prüfingenieure erforderlich werden, werden nicht vergütet.


Die Leistungen sind vor Erbringung schriftlich durch den Bauherrn/die Bauherrin zu beauftragen.
a) für den Ingenieur/Ingenieurin
      €
    (empfohlen: 52,-€ bis 91,- €)
b) für technische Mitarbeitende

   (Dipl.-Ing. oder grad. Ing.)
      €

   (empfohlen: 40,-€ bis 65,- €)
c) für technische Mitarbeitende
   (Bautechniker/Bautechnikerinnen, 

     Bauzeichner/Bauzeichnerinnen)
      €
     (empfohlen: 35,-€ bis 48,-€)

d) für sonstige Hilfs- und Schreibkräfte
      €

e)      
      €

(13)
Nebenkosten 

 FORMCHECKBOX 
 Nebenkosten werden nicht erstattet.


 FORMCHECKBOX 
 Nebenkosten werden pauschal in Höhe von       v.H. des Honorars erstattet.*
(in den Nebenkosten sind alle für die Baumaßnahme notwendigen Nebenkosten, auch Fahrtkosten über 15 km vom Geschäftssitz des Auftragnehmers angemessen enthalten.)

Ergänzende Vereinbarungen:


     
(
(14)
Umsatzsteuer:

In den Vergütungen und in den Nebenkosten ist die Umsatzsteuer nicht enthalten. Sie wird in der gesetzlichen Höhe in Rechnung gestellt.
§ 9
Zahlungen 


(1)
Das Honorar für die übertragenen Leistungen wird fällig, wenn die Leistungen vollständig und vertragsgemäß erbracht sind.
(2)
Abschlagszahlungen
Abschlagzahlungen werden auf Basis des nachgewiesenen Leistungsstandes gewährt.

(3)
Bei Auftragnehmer-Arbeitsgemeinschaften werden Zahlungen mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber/die Auftraggeberin ausschließlich an den federführenden Auftragnehmer/die Auftragnehmerin geleistet; das gilt auch nach Auflösung der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin/Arbeitsgemeinschaft.

(4)
Für den Fall einer Überzahlung verzichtet der Ingenieur/die Ingenieurin auf die Einrede des Wegfalls der Bereicherung.

§ 10
Haftung des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin
(1)
Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche des Auftraggebers/der Auftraggeberin richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

(2)
Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin haftet insbesondere dafür, dass seine Leistungen den allgemein anerkannten Regeln der Baukunst und der Technik* sowie den jeweils geltenden einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und Verordnungen entsprechen. 


*Definition: Fachlich allgemein anerkannten Regeln der Technik sind schriftlich fixierte technische Festlegungen für Verfahren, die nach herrschender Auffassung der beteiligten Fachleute, Verbraucher und der öffentlichen Hand geeignet sind und die sich in der Praxis allgemein bewährt haben oder deren Bewährung nach herrschender Auffassung in überschaubarer Zeit bevorsteht.

(3)
Die Haftung des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin wird durch die kirchenaufsichtlichen Genehmigungen, die Beteiligung des Dezernates VI.3 der EKiR im Rahmen der Bauberatung sowie die Abnahme der Vertragsleistungen nicht eingeschränkt.

(4)
Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat Anordnungen des Auftraggebers/der Auftraggeberin auf Richtigkeit und Zweckmäßigkeit zu prüfen. Er kann im Schadensfall ein Mit- oder Alleinverschulden des Auftraggebers/der Auftraggeberin nur geltend machen, wenn er gegen dessen Anordnungen schriftlich Einspruch erhoben hat. Dies gilt auch dann, wenn dem Auftraggeber/der Auftraggeberin fachkundige Personen zur Seite stehen.

(5)
Die Haftung wegen positiver Vertragsverletzung, ungerechtfertigter Bereicherung oder unerlaubter Handlung bleibt unberührt.

§ 11 
Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin

(1)
Zur Sicherstellung etwaiger Ersatzansprüche aus diesem Vertrag ist vom Auftragnehmer/von der Auftragnehmerin eine Haftpflichtversicherung nachzuweisen. Die Versicherungskosten trägt der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin. Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin hat nachzuweisen, dass die nachstehend genannten Summen zur Deckung der Ersatzansprüche aus diesem Vertrag zur Verfügung stehen.


Die Haftsummen dieser Versicherung müssen mindestens betragen:


a) für Personenschäden
      €


b) für sonstige Schäden
      €


Versicherungsgesellschaft:
     

Nummer Versicherungspolice:
     

Maximierung (mind. 2-3 fach):
     
(2)
Der Nachweis der Haftpflichtversicherung ist bei Vertragsschluss vorzulegen und dem Vertrag beizufügen. Ohne Nachweis mit den vereinbarten Deckungssummen hat der Ingenieur/die Ingenieurin keinen Anspruch auf Auszahlung einer Vergütung.

§ 12
Herausgabeanspruch des Auftraggebers/der Auftraggeberin

(1)
Die vom Auftragnehmer/von der Auftragnehmerin gefertigten und beschafften Unterlagen sind dem Auftraggeber/der Auftraggeberin spätestens 6 Monate nach Abnahme der Leistungen unaufgefordert zu übergeben.

(2)
Ein Zurückbehaltungsrecht des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin bei Anforderung ist ausgeschlossen.

§ 13
Kündigung des Vertrages
(1)
Der Auftraggeber/die Auftraggeberin kann den Vertrag bzw. die mit dem Vertragsschluss oder durch gesonderten Abruf beauftragten (Teil-)Leistungen jederzeit ohne Grund wie auch aus wichtigem Grund kündigen oder teilkündigen.


Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin kann nur aus wichtigem Grund kündigen. Er hat kein Recht zu Teilkündigungen.


Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.

(2)
Wird aus einem Grund gekündigt, den der Auftraggeber/die Auftraggeberin zu vertreten hat, so erhält der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin die vereinbarte Vergütung für die ausgeführten Leistungen von vollständig erbrachten Leistungsphasen oder in sich abgeschlossenen brauchbaren Teilleistungen von Leistungsphasen.  

Es wird davon ausgegangen, dass dem Auftragnehmer/der Auftragnehmerin 5 %, der auf den noch nicht erbrachten Teil der Werkleistungen entfallenden vereinbarten Vergütung zustehen.

(3)
Hat der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin den Kündigungsgrund zu vertreten, so sind nur die bis dahin vertragsgemäß erbrachten, in sich abgeschlossenen, brauchbaren und nachgewiesenen Einzelleistungen zu vergüten. Der Schadensersatzanspruch des Auftraggebers/der Auftraggeberin bleibt unberührt.
§ 14 Abnahme

(1)
Die Abnahme der Ingenieurleistungen kann erst nach vollständiger Erbringung aller in diesem Vertrag und durch eventuelle Vertragszusätze vereinbarten Leistungen durch ein schriftliches Abnahmeprotokoll zu erfolgen.

§ 15
Mängelhaftungsansprüche und Verjährung

(1)
Die Honoraransprüche des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin verjähren in 3 Jahren. Die Verjährung beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Anspruch fällig wird.

(2)
Für die Mängelhaftungsansprüche und die Verjährung von Gewährleistungs- und Schadensersatzansprüchen des Auftraggebers/der Auftraggeberin gegen den Auftragnehmer/die Auftragnehmerin gelten die Bestimmungen der §§ 633 ff BGB mit der Maßgabe, dass der Rücktritt vom Vertrag ausgeschlossen ist. Statt des Rücktritts gelten die Kündigungsregeln des Vertrages. Die Verjährung beginnt mit der Abnahme der vollständig erbrachten Leistung.
§ 16
Streitigkeiten

(1)
Bei Streitigkeiten aus diesem Vertrag haben die Beteiligten zunächst die kirchliche Aufsichtsbehörde anzurufen. Wenn der Versuch einer Schlichtung nicht zum Erfolg geführt hat, ist der ordentliche Rechtsweg einzuhalten, wobei als Gerichtsstand der Sitz des Auftraggebers/der Auftraggeberin vereinbart wird.
§ 17 
Arbeitsgemeinschaften

(1)
Die Federführung für die Arbeitsgemeinschaft im Rahmen dieses Vertrages übernimmt 
     
(2)
Für die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtung haftet jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft auch nach deren Auflösung gesamtschuldnerisch.

§ 18
Ergänzende Vereinbarungen:


     
§ 19
Schlussbestimmungen

(1)
Änderungen, Ergänzungen, Nebenabreden und Kündigung dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform.

(2)
Insbesondere bedürfen alle Maßnahmen, die die vereinbarte Planung oder Bauausführung abändern, auch wenn sie auf Wünsche des Auftraggebers/der Auftraggeberin zurückgehen oder in seinem/ihrem Einverständnis erfolgen, der schriftlichen Vereinbarung vor Einleitung der Änderungsmaßnahmen.

(3)
Dieser Vertrag wird in drei Exemplaren ausgefertigt; je ein Exemplar erhält der Auftraggeber/die Auftraggeberin, der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin und das zuständige Kreiskirchenamt.

(4)
Soweit bei der Durchführung des Vertrages Lücken auftreten sollten, so sind diese durch Regelungen zu beheben, die dem wirtschaftlichen Sinn des Vertrages am nächsten kommen.

(5)
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein, verpflichten sich die Ver​tragsparteien, eine Regelung zu treffen, die sie bei sachgerechter Abwägung der beiderseitigen Interessen in Kenntnis der Unwirksamkeit der Bestimmung gewählt hätten und deren wirtschaftliches Ergebnis dem der unwirksamen Regelung soweit wie möglich entspricht.

§ 20
Anlagen

Dem Vertrag sind in Anlage beigefügt*:

Anlagen gem. § 2 (1)

Versicherungsnachweis

 FORMCHECKBOX 
 weitere Anlagen:

     
*(Versicherungsnachweis und Kostenschätzung/Kostenberechnung/Baukostenermittlungen sind immer anzufügen)

§ 21
Beratungsvermerk

Eintragungsfeld für die Vertragsberatung des Landeskirchenamtes

§ 22
Unterschriften
Der Auftraggeber/Auftraggeberin
Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin
	     
	     


(Ort/Datum)
(Ort/Datum)

___________________________
______________________________________
(Vertretungskörperschaft/Siegel)
(Name/Stempel)

___________________________
______________________________________
(rechtsverbindl. Unterschrift)
(rechtsverbindl. Unterschrift)

___________________________

(rechtsverbindl. Unterschrift)

Baureferat EKvW 
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